Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/3498 


Zusammenstellung 

des von der Bundesregierung eingebrachten Entwurfs eines 
Gesetzes über die Besteuerung des Straßengüterverkehrs 

— aus Drucksache V/2494, Drucksache V/3421 — 

mit den Beschlüssen des Bundestages in zweiter Beratung 

Unverändert nach den Beschlüssen des Finanzausschusses 

(14. Ausschuß) 

— Drucksache V/3421 — 

bis auf die folgenden Änderungen: 


Beschlüsse des 14. Ausschusses 


§ 2 

Steuerbefreiungen 

Von der Besteuerung sind ausgenommen 

1 . die Beförderung mit Kraftfahrzeugen und Kraft- 
fahrzeug-Anhängern, deren zulässige Nutzlast 
allein oder zusammen weniger als 4000 Kilo- 
gramm beträgt; 

2. die Beförderung von Gütern für andere durch 
ein Unternehmen des Güterfernverkehrs, wenn 
die Güter auf einem Teil der Strecke mit der 
Eisenbahn oder mit einem Binnenschiff in 
einem für den Güterfernverkehr genehmigten 
Kraftfahrzeug, in einem Anhänger, in deren 
Aufbauten (Huckepackverkehr) oder in Behäl- 
tern befördert werden; ferner die entsprechen- 
den Beförderungen im Werkfernverkehr; 


3. Beförderungen, die nach § 4 des Güterkraft- 
verkehrsgesetzes von den Vorschriften des Gü- 
terkraftverkehrsgesetzes ausgenommen sind,* 


Beschlüsse des Bundestages 
in zweiter Beratung 


§2 

Steuerbefreiungen 

Von der Besteuerung sind ausgenommen 

1. unverändert 


2. die Beförderung von Gütern für andere durch 
ein Unternehmen des Güterfernverkehrs, wenn 
die Güter auf einem Teil der Strecke mit der 
Eisenbahn oder mit einem Binnenschiff in 
einem für den Güterfernverkehr genehmigten 
Kraftfahrzeug, in einem Anhänger, in deren 
Aufbauten (Huckepackverkehr) oder in Behäl- 
tern befördert werden. Dies gilt auch für die 
entsprechenden Leertransporte sowie für die 
entsprechenden Beförderungen im Werkfern- 
verkehr; 

3. unverändert 
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4. die Beförderung von Umzugsgut mit beson- 
ders für die Möbelbeförderung eingerichteten 
Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeug-Anhän- 
gern; 

5. die Beförderung von gebrauchten Packmitteln 
und Paletten zu oder nach ihrer bestimmungs- 
gemäßen Verwendung; 

6. die Beförderung von 

a) Milch- und Milcherzeugnissen, 

b) Fischen, Garnelen (auch ohne Panzer) und 
Miesmuscheln, frisch, gekühlt oder gefro- 
ren (aus Kapitel 3 des Zolltarifs). Garnelen 
dürfen gekocht, aber nicht weiter zubereitet 
sein; 

c) Früchten, frisch oder gekühlt (Kapitel 8 des 
Zolltarifs), Gemüse und Küchenkräutern, 
frisch oder gekühlt (Kapitel 7 des Zoll- 
tarifs), Frucht- und Gemüsesäften (Nummer 
20.07 des Zolltarifs) sowie sogenannten Süß- 
mosten (aus Nummer 22.02 des Zolltarifs). 
Schalenfrüchte (aus Kapitel 8 des Zolltarifs) 
dürfen getrocknet sein; 

d) Eiern von Hausgeflügel, in der Schale, 
frisch oder haltbar gemacht (aus Nummer 
04.05 des Zolltarifs); 

e) Malz, auch geröstet (Nummer 11.07 des 
Zolltarifs) ; 

f) lebenden Tieren (Kapitel 1 des Zolltarifs), 
soweit die Beförderung nicht nach Num- 
mer 3 von der Besteuerung ausgenommen 
ist; 

g) Fleisch und genießbarem Schlachtabfall so- 
wie Schweinespeck, Schweinefett und Ge- 
flügelfett, alle diese frisch, gekühlt oder 
gefroren (aus Kapitel 2 des Zolltarifs); 

h) Getreide (Kapitel 10 des Zolltarifs) ; 


i) Mehl von Getreide (Nummer 11.01 des 
Zolltarifs) ; 

k) Mineralbrunnen; 


1) Tieren und Geräten von Schaustellern und 
sonstigem Schaustellergut; 

m) Rohholz, auch entrindet oder nur grob zu- 
gerichtet, ausgenommen tropische Hölzer 
(aus Nummer 44.03 des Zolltarifs), Holz 
vierseitig oder zweiseitig grob zugerichtet, 
aber nicht weiter bearbeitet, ausgenommen 
tropische Hölzer (aus Nummer 44.04 des 
Zolltarifs), Holz, in der Längsrichtung ge- 
sägt, gemessert oder rundgeschält, aber 
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4. unverändert 


5. unverändert 


6. die Beförderung von 

a) unverändert 

b) unverändert 


c) unverändert 


d) unverändert 


e) unverändert 

f) unverändert 


g) unverändert 


h) Getreide (Kapital 10 des Zolltarifs) sowie 
Mischtfuttermitteln (aus Nummer 23.07 des 
Zolltarifs) in Spezialtankfahrzeugen; 

i) Mehl von Getreide (Nummer 11.01 des Zoll- 
tarifs) sowie Grieß und Grütze (aus Num- 
mer 11.02 des Zolltarifs); 

k) Mineralbrunnen und den unter ausschließ- 
licher Verwendung von Mineralbrunnen am 
Quellort abgefüllten süßen, alkoholfreien 
Erfrischungsgetränken ; 

l) unverändert 

m) Rohholz, auch entrindet oder nur grob zu- 
gerichtet, ausgenommen tropische Hölzer 
(aus Nummer 44.03 des Zolltarifs), Holz 
vierseitig oder zweiseitig grob zugerichtet, 
aber nicht weiter bearbeitet, ausgenommen 
tropische Hölzer (aus Nummer 44.04 des 
Zolltarifs), Holz, in der Längsrichtung ge- 
sägt, gemessert oder rundgeschält, aber 
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nicht weiter bearbeitet, mit einer Dicke von 
mehr als fünf Millimeter, ausgenommen 
tropische Hölzer (Nummer 44.05 des Zoll- 
tarifs), Holzabfällen (aus Nummer 44.01 des 
Zolltarifs), Fertigbauteilen aus Holz (aus 
Nummer 44.23 des Zolltarifs) und Fertig- 
bauteilen aus Beton (aus Nummer 68.11 des 
Zolltarifs), 

wenn die maßgebliche Tarifentfernung nicht 
mehr als 150 Kilometer beträgt. 


Für die Begriffsbestimmungen der zu Buch- 
staben a und k genannten Güter sind die 
ernährungsrechtlichen Vorschriften maßgebend; 

7. Beförderungen im Güterfernverkehr unmittel- 
bar nach oder von Berlin (West). 

§5 

Steuerermäßigungen 

(1) Die Steuer ermäßigt sich auf 50 vom Hundert 
der Steuer nach § 4 für Beförderungen 

1. unmittelbar nach oder von Berlin (West), 
soweit die Beförderungen nicht nach § 2 
Nr. 7 von der Besteuerung ausgenommen 
sind, 

2. unmittelbar nach oder von dem Zonen- 
randgebiet, den Frachthilfegebieten oder 
den in § 6 Abs. 3 genannten Gebieten, 

3. innerhalb des Zonenrandgebietes, der 
Frachthilfegebiete oder der in § 6 Abs. 3 
genannten Gebiete. 

(2) Die Steuerermäßigung nach Absatz 1 Nr. 2 
und 3 tritt nur ein, wenn 

1. die Beförderungen mit Kraftfahrzeugen 
ausgeführt werden, die im Zonnerandge- 
biet, in den Frachthilfegebieten oder in 
den in § 6 Abs. 3 genannten Gebieten ihren 
Standort haben, und 

2. für die begünstigten Beförderungen ein 
buchmäßiger Nachweis geführt wird. Die 
Form des buchmäßigen Nachweises kann 
der Bundesminister der Finanzen durch 
Rechtsverordnung bestimmen; 

in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 2 ist außer- 
dem erforderlich, daß der Beförderer 

a) seinen Sitz im Zonenrandgebiet, in den 
Frachthilfegebieten oder in den in § 6 
Abs. 3 genannten Gebieten hat und auf 
der jeweiligen Fahrt ausschließlich 
Güter zu oder von Orten in den be- 
zeichnten Gebieten befördert hat oder 


Beschlüsse des Bundestages 
in zweiter Beratung 

nicht weiter bearbeitet, mit einer Dicke von 
mehr als fünf Millimeter, ausgenommen 
tropische Hölzer (Nummer 44.05 des Zoll- 
tarifs) und Holzabfällen (aus Nummer 44.01 
des Zolltarifs), 


wenn die maßgebliche Tarifentfernung nicht 
mehr als 170 Kilometer beträgt; bei Beför- 
derungen über 170 Kilometer ist bei der 
Steuerberechnung nur die 50 Kilometer 
übersteigende Tarifentfernung zugrunde zu 
legen. 

Für die Begriffsbestimmungen der zu Buch- 
staben a und k genannten Güter sind die 
ernährungsrechtlichen Vorschriften maßgebend; 

7. unverändert 


§ 5 

Steuerermäßigungen 

(1) unverändert 


(2) Die Steuerermäßigung nach Absatz 1 Nr. 2 
und 3 tritt nur ein, wenn 

1. unverändert 


2. unverändert 


in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 2 ist außer- 
dem erforderlich, daß der Beförderer 

a) seinen Sitz irn Zonenrandgebiet, in den 
Frachthilfegebieten oder in den in § 6 
Abs. 3 genannten Gebieten hat oder 
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b) eine oder mehrere nicht nur vorüber- 
gehende geschäftliche Niederlassungen 
im Zonenrandgebiet, in den Frachthilfe- 
gebieten oder in den in § 6 Abs. 3 ge- 
nannten Gebieten unterhält und auf der 
jeweiligen Fahrt ausschließlich Güter 
zu oder von diesen N iederlassungen 
befördert hat. 


Beschlüsse des Bundestages 
in zweiter Beratung 

b) eine oder mehrere nicht nur vorüber- 
gehende geschäftliche Niederlassungen 
im Zonenrandgebiet, in den Frachthilfe- 
gebieten oder in den in § 6 Abs. 3 ge- 
nannten Gebieten unterhält. 


§6 

Begünstigte Gebiete 

(1) Als Zonenrandgebiet sind anzusehen 

1. im Lande Schleswig-Holstein 
die Stadtkreise 

Flensburg, Kiel, Neumünster 
und Lübeck, 

die Landkreise 

Flensburg, Schleswig, Eckernförde, 
Rendsburg, Plön, Oldenburg in Hol- 
stein, Eutin, Segeberg, Stormarn und 
Lauenburg; 

2. im Lande Niedersachsen 

die Stadtkreise 

Lüneburg und Wolfsburg, 

die Landkreise 

Lüneburg, Lüchow-Dannenberg, Uel- 
zen und Gifhorn, 

die Stadtkreise 

Braunschweig, Salzgitter und Goslar, 
die Landkreise 

Helmstedt, Braunschweig, Wolfenbüt- 
tel, Goslar, Gandersheim und Rest- 
kreis Blankenburg, 

der Stadtkreis 
Hildesheim, 

die Landkreise 

Peine, Hildesheim-Marienburg, Zeller- 
feld, Osterode, Einbeck, Northeim, 
Duderstadt, Göttingen und Münden; 

3. im Lande Hessen 

die Stadtkreise 

Kassel und Fulda, 

die Landkreise 

Hofgeismar, Kassel, Witzenhausen, 
Eschwege, Melsungen, Rotenburg,- 
Hersfeld, Hünfeld, Lauterbach, Fulda 
und Schlüchtern; 


§6 

, Begünstigte Gebiete 

(1) unverändert 
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4. im Lande Bayern 
die Stadtkreise 

Bad Kissingen und Schweinfurt, 
die Landkreise 

Mellrichstadt, Bad Neustadt/Saale, 
Brückenau, Königshofen/Grabfeld, Bad 
Kissingen, Hofheim, Ebern, Schwein- 
furt und Haßfurt, 

die Stadtkreise 

Coburg, Neustadt b. Coburg, Hof, Selb, 
Kulmbach, Marktredwitz, Bayreuth 
und Bamberg, 

die Landkreise 

Coburg, Staffelstein, Bamberg, Lichten- 
fels, Kronach, Stadtsteinach, Kulmbach, 
Naila, Münchberg, Hof, Rehau, Wun- 
siedel und Bayreuth, 

der Stadtkreis 
Weiden, 

die Landkreise 

Tirschenreuth, Kemnath, Neustadt a. d. 
Waldnaab, Vohenstrauß, Nabburg, 
Oberviechtach, Waldmünchen, Neun- 
burg vorm Wald, Cham und Roding, 

die Stadtkreise 

Deggendorf und Passau, 

die Landkreise 

KÖtzting, Viechtach, Regen, Bogen, 
Grafenau, Deggendorf, Wolfstein, 
Wegscheid und Passau. 


(2) Als Frachthilfegebiete sind außer dem in Ab- (2) unverändert 
satz 1 bezeichneten Zonenrandgebiet anzusehen 

die Stadtkreise 

Amberg, Schwandorf in Bayern, Regensburg 
und Straubing, 

die Landkreise 

Eschenbach, Amberg, Sulzbach-Rosenberg, 

Burglengenfeld, Parsberg, Regensburg, Strau- 
bing, Vilshofen, Griesbach und Pfarrkirchen, 

vom Landkreis 

Pegnitz die Gemeinden Creussen, Engelmanns- 
reuth, Pegnitz, Ranna und Schnabelwaid, 

vom Landkreis 

Neumarkt i. d. Opf. der Amtsgerichtsbezirk 
Kastl. 
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(3) Begünstigte Gebiete im Sinne des § 5 Abs. 1 
Nr. 2 und 3 sind ferner 


1. im Lande Schleswig-Holstein 
die Landkreise 

Südtondern, Husum, Eiderstedt, Nor- 
derdithmarschen, Süderdithmarschen, 
Steinburg ; 

2. im Lande Niedersachsen 

die Stadtkreise 

Cuxhaven und Emden, 

die Landkreise 

Hadeln, Wesermünde, Wittmund, Nor- 
den, Aurich/Ostfriesland, Leer, Aschen- 
dorf-Hümmling, Meppen; 


3. im Lande Rheinland-Pfalz 


die Landkreise 

Prüm, Daun, Bitburg, Wittlich; 


4. im Saarland 

der Stadtkreis 
Saarbrücken, 

die Landkreise 

Merzig-Wadern, St. Wendel, Saar- 
louis, Saarbrücken, St. Ingbert, Ottwei- 
ler, Homburg ; 


Beschlüsse des Bundestages 
in zweiter Beratung 

(3) Begünstigte Gebiete im Sinne des § 5 Abs. 1 

Nr. 2 und 3 sind ferner die nachfolgend genannten 
Bundesausbaugebiete 

1. im Lande Schleswig-Holstein 
die Landkreise 

Südtondern Husum, Eiderstedt, Nor- 
derdithmarschen und Süderdithmar- 
schen; 

2. im Lande Niedersachsen 

die Stadtkreise 

Cuxhaven und Emden, 

die Landkreise 

Wesermünde, Hadeln, Stade, Bremer- 
vörde, Rotenburg (Han), Soltau, Nor- 
den, Wittmund, Aurich (Ostfriesland), 
Leer, Aschendorf-Hümmling, Cloppen- 
burg, Vechta, Bersenbrück, Wittlage, 
Grafschaft Hoya und Nienburg 
(Weser); 

3. im Lande Nordrhein-Westfalen 
die Landkreise 

Monschau, Schleiden, Büren und War- 
burg; 

4. im Lande Hessen 
die Landkreise 

Wolfhagen, Ziegenhain, Alsfeld, Bü- 
dingen, Gelnhausen und Oberlahn- 
kreis; 

5. im Lande Rheinland-Pfalz 

der Stadtkreis 
Trier, 

die Landkreise 

Prüm, Daun, Bitburg, Wittlich, 

Cochem, Zell (Mosel), Bernkastel, 
Trier (Land), Kusel, Rockenhausen, 
und Oberwesterwaldkreis; 


6. im Saarland 


der Landkreis 
St. Wendel; 
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5. im Lande Baden-Württemberg 
die Landkreise 

Sigmaringen , Stockach, Überlingen *, 


6. im Lande Bayern 

der Stadtkreis 

Bad Reichenhall , 


die Landkreise 

Sonthofen , Füssen, Garmisch-Parten- 
kirchen Berchtesgaden, Laufen, Alt - 
ötting , Eggenfelden, Landau a. d. Isar, 
Dingolfing, Mallersdorf, Pegnitz, Eber- 
mannstadt. 


7. im Lande Bayern 

die Stadtkreise 

Rothenburg ob d. Tauber, Nördlingen, 
Neumarkt i. d. Oberpfalz, Bad Rei- 
chenhall, Eichstätt, Kitzingen und Neu- 
burg a. d. Donau, 

die Landkreise 

Gemünden, Hammelburg, Karlstadt, 
Marktheidenfeld, Gerolzhofen, Kitzin- 
gen, Uffenheim, Rothenburg ob der 
Tauber (Land), Feuchtwangen, Dinkels- 
bühl, Gunzenhausen, Nördlingen 
(Land), Ebermannstadt, Eschenbach 
i. d. Opf., Neumarkt i. d. Opf. (Land), 
Parsberg, Hilpoltstein, Beilngries, 
Eichstätt (Land), Riedenburg, Neuburg 
d. d. Donau (Land), Wertingen, 
Aichach, Schrobenhausen, Pfaffen- 
hofen a. d. Ilm, Rottenburg a. d. L., 
Mallersdorf, Landau a. d. Isar, Eggen- 
felden, Vilsbiburg, Laufen, Berchtes- 
gaden und Scheinfeld. 
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